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Prüfung der Errichtung von Radschnellwegen zwischen Lüdinghausen und 
Münster sowie Lüdinghausen und Dortmund 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Borgmann, 
 
bitte verweisen Sie den nachstehenden Antrag an den zuständigen Fachausschuss 
und berücksichtigen ihn bei der Tagesordnung der kommenden Sitzung. 
 
 
Antrag: 
 

Die CDU-Fraktion beantragt, Gespräche mit den zuständigen Ministerien 
aufzunehmen, um die Bereitstellung von Mitteln und die zügige Aufnahme von 
Planungen für die Errichtung entsprechender Radschnellwege zu ermöglichen. 
 
Begründung: 
 

Die Bundesregierung will den Fahrradverkehr für Berufspendler mit weiteren 
Radschnellwegen ausbauen und fördern. Dafür stellt sie im Jahr 2017 zusätzliche 25 
Mio. € zur Verfügung. 
 
Die Bedeutung des Radverkehrs nimmt mit der stetigen Verbesserung von 
Elektroantrieben und Reichweiten der Räder weiter zu. Gleichzeitig wächst die Länge 
und Häufigkeit der Staus auf den Autobahnen und Bundesstraßen in Nordrhein-
Westfalen deutlich. Dies gilt auch für die Verkehrsachsen zwischen Lüdinghausen 
und Münster und zwischen Lüdinghausen und Dortmund. Gerade diese Strecken 
werden aber von vielen Berufspendlern täglich in Anspruch genommen. 
 
Bereits heute gibt es von Lüdinghausen aus die Möglichkeit, entlang des Dortmund-
Ems-Kanals in Richtung Dortmund bzw. in Richtung Münster zu fahren. Jedoch sind 
die Wege im Wesentlichen unkomfortabel ausgebaut und genügen lediglich den 
Anforderungen für gemütliche Radtouren. Es würde auf beiden Strecken genügen, 
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jeweils eine Kanalseite zu asphaltieren und für den Begegnungsverkehr auszubauen 
und abzumarkieren, wie dies auch in den Niederlanden vielerorts praktiziert wird.   
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
Dieter Tüns        Bernd Möllmann 
         Fraktionsvorsitzender 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


